
Aufnahmeantrag für die Freie berufsbildende Schule Dresden 
Freie berufsbildende Schule Dresden      Telefon 0351 – 323 14 885 Eingangsvermerk: 
-staatlich anerkannte Ersatzschule-    Email: post.fbs-dresden@tsapost.de 
Espenstraße 5, Eingang B     
01169 Dresden    Bewerbungsschluss: siehe Vermerk unter den jeweiligen Ausbildungsgängen  

Gemäß Schulordnung Fachschule vom 03.08.2017 (SächsGVBl. S. 428) bzw. Schulordnung Berufsfachschule vom 21.02.2020 (SächsGVBl. 
S. 50) sind wir verpflichtet die nachfolgenden Angaben von Ihnen einzufordern: 

Hiermit bitte ich für das Schuljahr 2022/2023 um Aufnahme in den Ausbildungsgang  
Staatlich anerkannte/r / geprüfte/r    
Erzieher/in:   berufsbegleitende Ausbildung  Vollzeitausbildung  
Sozialassistent/in:  Ausbildung Sozialassistenz 
 
Name:  .......................................................................  Vorname:  ..................................................................................  
 
Straße:  ......................................................................  PLZ/Ort:  ....................................................................................  
 
Telefon:  .....................................................................  Email:  ........................................................................................  
 
geboren am:  .............................................................  in: ..............................................................................................  
 
Geschlecht:   …………………………………………… ...............  Staatsangehörigkeit:  .................................................................  
 
Art und Grad einer Behinderung oder chronischen Krankheit, soweit sie für die Ausbildung von Bedeutung ist. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
 

 

Schul- bzw. Studienabschluss:                   (Bitte alles Zutreffende ankreuzen)     
         
 POS Klasse 10       Realschulabschluss           Allgem. Hochschulreife        Studium    
     an der 
     Name, Ort der Schule/Universität:  ..................................................................................................  
 
     ..………………………………………………………………………………………………………………………………………………... 
 
Berufsausbildung: 
 
Erlernter Beruf:  .......................................... …… Ausbildungsstätte:  ..................................................  
 
Ausbildungsbeginn:  .................................... …… Ausbildungsende:  ....................................................  
 

 

Fremdsprachenausbildung: 
                                                                                      fließend      Grundkenntnisse     keine 
Englischkenntnisse:                                                                                                     
2. Fremdsprache:  ....................................... ……..                                                   
3. Fremdsprache: …………………………………………….                                                   
 
Bei ausländischen Bewerbern:  
 
Sprachlevel:          ……………………………………………. 



Folgende Unterlagen sind Voraussetzungen für einen Schulvertrag:  
Bitte reichen Sie zur Prüfung der Voraussetzungen ein:  
 
Bewerber zum/zur Sozialassistent/in: 
 begründetes ausführliches Bewerbungsschreiben 
 lückenloser tabellarischer Lebenslauf 
 1 Passbild oder ein Passbild digital per Mail (neueren Datums) 
 beglaubigte Abschrift des Abschlusszeugnisses der Klasse 10 (Realschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss) bzw.  
     des Gymnasiums (Voraussetzung für die Zulassung ist mind. der Realschulabschluss) 
 Kopie polizeiliches erweitertes Führungszeugnis (Antrag gibt es auch mit Schulvertrag) 
 Ärztliche Bescheinigung über die Befähigung für das Erlernen des Berufes (3-Zeiler vom Allgemeinarzt) 
 Info wenn bereits Zulassung zur Abschlussprüfung zum selben Bildungsgang erfolgte /Teilnahme an Abschlussprüfung 
     und daraus resultierendes Ergebnis 
 Info an welchen Fachschulen sich bereits beworben wurde und Ergebnis des dortigen Auswahlverfahrens 
 Ggf. Erklärung über das Vorliegen einer außergewöhnlichen Härte gem. § 8 Abs.2 Satz 1 Nr. 3 
 frankierter Rückumschlag 
 
Bewerber zum/zur Erzieher/in:  
 begründetes ausführliches Bewerbungsschreiben 
 lückenloser tabellarischer Lebenslauf 
 1 Passbild oder ein Passbild digital per Mail (neueren Datums) 
 beglaubigte Abschrift des Abschlusszeugnisses der Klasse 10 (Realschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss) bzw.  
     des Gymnasiums (Voraussetzung für die Zulassung ist mind. der Realschulabschluss) 
 beglaubigte Abschrift des Abschlusszeugnisses der Berufsausbildung (nicht nur Diplom) oder  
 beglaubigte Abschrift des Studienabschluss   
 Nachweise über die Dauer der ausgeübten einschlägigen Berufstätigkeit  
 Kopie polizeiliches erweitertes Führungszeugnis (Antrag gibt es auch mit Schulvertrag) 
 Ärztliche Bescheinigung über die Befähigung für das Erlernen des Berufes (3-Zeiler vom Allgemeinarzt) 
 Info wenn bereits Zulassung zur Abschlussprüfung zum selben Bildungsgang erfolgte /Teilnahme an Abschlussprüfung 
     und daraus resultierendes Ergebnis 
 Info an welchen Fachschulen sich bereits beworben wurde und Ergebnis des dortigen Auswahlverfahrens 
 Ggf. Erklärung über das Vorliegen einer außergewöhnlichen Härte gem. § 8 Abs.2 Satz 1 Nr. 3 
 frankierter Rückumschlag 
 
Bewerber zum/zur Erzieher/in in berufsbegleitender Form außerdem noch:   
 Kopie des Arbeitsvertrages im sozialpädagogischen Bereich bzw. Absichtserklärung des künftigen Arbeitgebers 
 
Ausländische Bewerber/innen außerdem noch:  
 Nachweis über das Sprachlevel 
 Kopie der Aufenthaltsgenehmigung  
 Kopie von Pass   
 
Bewerber mit ausländischen Bildungsabschlüssen müssen diese in übersetzter Form, behördlich beglaubigt einreichen. 
Der Schulabschluss muss außerdem durch das Landesamt für Schule und Bildung anerkannt sein.  

 
Es ist mir bekannt, dass ich aus dieser Anmeldung keinen Rechtsanspruch auf Aufnahme ableiten kann.  
Ich erkläre, dass obenstehende Angaben vollständig und richtig sind. Ich nehme zur Kenntnis, dass falsche 
Angaben zur Annullierung der Aufnahme bzw. zu Ausschluss aus der Schule führen können. 
 
Die Freie berufsbildende Schule Dresden ist eine Staatlich anerkannte Ersatzschule. 
 
 
.....................................................................   .................................................................................  
Ort, Datum Unterschrift der Bewerberin/des Bewerbers 


